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Mgemrint

Organ bet f^öicijetifäjctt ^rutee.
xxxi. gatjtgancj.

Per Sdjniei?. Pttlttarjettfdjttft LI. Saljrgang,

Nr. *. SBafel, 14. ^eituat 1885.
(grfdjetnt in tt>3dt)entltcjt)en Stummern. 3)er S«i8 ^er ©entefter ift franto burd) bie ©djtoeij gr. 4.

SDie SefteUungen toetben birett an „fennt »djwabe, £erlag*bud)l)anMung in Jofel" abrefftrt, ber Setrag toirb bei ben

auswärtigen Abonnenten burd) SRadtjnaljtne erljoben. 3m SluSlanbe nehmen alle Sudj^anblungen SefteUungen an.
SeranttoortlidEjer SRebaltor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3ntjattt Sie ©nglänber int ©Uban. (gortfefcung unfc Scfjtuß.) — ©fe SRepetirgeroebte. — ©Ibgenoffenfdjaft: (Squi,

pement«enlfdjäb(gungen an DfPjiere unb SlbJutant»UnterofPjlete. — SluSlanb: granfreidj: ©le berittenen $auptleute ber Snfantetfe.

SRuplanb: SBetootipäntlgung jum Äa»atl«ie>@r«ji««SReglement b« Äofafen Seteinigte ©taaten: ©infübtung eine« @§tenjel(6en«.

— Sctfdjfebene«: SReuett fdjwcbffdje ©djiepoetfudjc. — Bibliographie.

2)te ^ttfllanber im 6uban.
Son ©pltibfon ®cpce»tc.

(gortfi^ung unb ©ajlufj.)

3. ^a$ jweife treffen ßei §t %eß.

dladj groeiftünbigem 2Jcarfaje roar man etroa 5

Kilometer roeit gefommen, oon ben ©ingeborenen
auä roeiter gerne befdjoffen. ÜJlau ftanb jefet oor
einem £>ügel, ben ber geinb mit einem ©rbroerfe

getränt Ijatte, baä Slrtillerie enthielt, ©urdj baä

3urücfroeidjen ber feinbltdjen Ständer rourbe baä

©rbroerf in ben Stanb gefefet, feine ©efdjüfee gegen
baä Karree fpielen gu laffen. Um bem auäguroet-
djen, fdjroenlte ©raljam redjtä ab, roabrfdjeinlidj
fajon in ber Slbfidjt, bie feinblidje Stellung gu um«

faffen. SBätjrenb beä 9Jiarfdjeä rourbe ber Uebung
tjalber öfters fealt unb grontmadjung nadj ben

uter Seiten anbefohlen. SDie Äaoallerie blieb roeit

tjinter bem linfen glügel aufjer ©efedjtäbereid) gurücf
— offenbar roufjte ©raljam mit itjr nidjtä angu^

fangen, roaä allerbingä feinen militärifajen gätjig»
leiten fein efjrenooüeä Beugnifj auäfteüt.

SDie geinbe rütjrtett fidj roäljrenb ber gangen ,3eit
nidjt; bloä aufgepflanzte gäljnlein marfirten iljre
©tellung.

Um 10V. Ufjr madjten bie roenigen bem Äarree
ootangeljenben engltfdjen SReiter plöfelid) fealt. %n
ber (Srroartung eineä feinblidjen Slngriffeä Ijielt
audj baä -Äarree unb maajte fid) fampfbereit. Sinfä
Zeigten ftdj fefet tfjatiädjlidj feinblidje Waffen. (ÜJtan
Ijalte fidj ftetä oor Slugen, bafe baä Äarree im Sin«

gefiajt beä geinbeä einen glanfenmatfdj ooUfütjrte,
inbem eä ben feinblidjen linfen glügel umging.)
SDie fdjlaue Slnorbnung ber Slrtillerie inmitten
beä Äarree'ä madjte eä natürlidj unmöglid), bie

feinblidjen Waffen gu beftreidjen. ©raljam ijatte
fidj alfo burdj feine merfroürbtgen SDtäpoftttonen

nidjt nur ber uTiitroirtung ber Äaoallerie, fonbern
auaj jener ber Slrtillerie begeben unb oon feiner
Snfanterie nur ben oierten Stljeil für bie geuerlinie
oerfügbarj

©lücfliajerroeife für bie ©nglänber ftanb iljnen
ein geinb oon nodj jämmerHajerem militärifdjen
Riffen unb elenber -Seroaffnung gegenüber. S5ie

eingeborenen liefjen fidj nämlid) ruljig umgefjen,
oljne bie ©nglänber trgenbrote gu beläftigen. Sluf
biefe SBeife gelangten biefe enblidj in ben fRütfen
ber feinblidjen Stellung, fdjroenften {jalblinfg ab unb
ftanben baburaj bem feinbliajen linfen glügel gerabe
gegenüber (im Rücfen beäfelben). SDer geinb roar
baljer gelungen, mit oerfeljrter gront gu fdjlagen,
roaä allerbingä bei ben bortigen unb bamaligen
Sertjältniffen nidjtä gu fagen tjätte«

©aä Äarree maajte fefet §alt, bie 9J}annfdjaft
legte fid) nieber, bie Slrtillerie profete ab unb er=

öffnete iljr geuer gegen bie feinblidje Stellung.
SDie eingeborenen Ijatten mittlerroeile ebenfaüä ein

Ärupp-- ©efdjüfe geroenbet unb errotberten baä geuer
angebltdj mit ißrägifiou. S)a bie ©efdjüfee oon ben
bei Sofar gu Oäman SDigma übergegangenen
egnptifdjen Slrtiüeriften beblent rourben, roäre bteä

immerhin möglid). Unbegreiftid) ift febodj, bafj eä

ber englifdjen Slrtiüerie (28 ©efdjüfee) erft nadj
anberttjalb Stunben gelang, bie feinblidje gum
©djroeigen gu bringen!

©raljam ijielt jefet ben Moment für günftig, eine

entfdjeibung Ijerbeigufüljren; baä Äarree fefete pdj
gegen bie feinblidje Steüung in Seroegung. SBei

fetner Slnnäljerung ftürgten bie geinbe plöfeliaj mit
gefdjroungenen Speeren Ijeroor unb auf bie ©ng*
länber ein unb groar ridjtete ftdj ber Slnfatt forootjl
gegen bie gront, alä audj gegen bie linfe glanfe
unb ben SRücfen beä Äarree'ä. SBaä oermodjten aber
Speerträger gegen baä SdjneÜfeuer ber Seefolba«
ten unb beä 65. unb 42. SRegimentä! Sie rourben
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Die Engländer im Sudan.
Von Spiridton Gopcevtc.

(Fortsetzung und Schluß.)

S. Das zweite Treffe» Sei ßl Feb.

Nach zweistündigem Marsche war man etwa 5

Kilometer weit gekommen, von den Eingeborenen
aus weiter Ferne beschossen. Man stand jetzt vor
einem Hügel, den der Feind mit einem Erdwerke
gekrönt hatte, das Artillerie enthielt. Durch das

Zurückweichen der feindlichen Plänkler wurde das

Erdwerk in den Stand gesetzt, seine Geschütze gegen
das Karree spielen zu lassen. Um dem auszuwei-
chen, schwenkte Graham rechts ab, wahrscheinlich
schon in der Absicht, die feindliche Stellung zu
umfassen. Während des Marsches wurde der Uebung
halber öfters Halt und Frontmachung nach den

vier Seiten anbefohlen. Die Kavallerie blieb weit
hinter dem linken Flügel außer Gefechtsbereich zurück

offenbar wußte Graham mit ihr nichts anzu-
fangen, was allerdings seinen militärischen Fähigkeiten

kein ehrenvolles Zeugniß ausstellt.

Die Feinde rührten stch während der ganzen Zeit
nicht; blos aufgepflanzte Fähnlein markirte« ihre
Stellung.

Um Itt'/. Uhr machten die wenigen dem Karree
vorangehenden englischen Reiter plötzlich Halt. In
der Erwartung eines feindlichen Angriffes hielt
auch das Karree und machte sich kampfbereit. Links
zeigten sich jetzt thatsächlich feindliche Massen. (Man
halte sich stets vor Augen, daß das Karree im
Angesicht des Feindes einen Flankenmarsch vollführte,
indem es den feindlichen linken Flügel umging.)
Die schlaue Anordnung der ArtiUerie inmitten
des Karree's machte es natürlich unmöglich, die

feindlichen Massen zu bestreichen. Graham hatte
sich also durch seine merkwürdigen Dispositionen

nicht nur der Mitwirkung der Kavallerie, sondern
auch jener der Artillerie begeben und von seiner

Infanterie nur den vierten Theil für die Feuerlinie
verfügbar I

Glücklicherweise für die Engländer stand ihnen
ein Feind von noch jämmerlicherem militärischen

Wissen und elender Bewaffnung gegenüber. Die
Eingeborenen ließen sich nämlich ruhig umgehen,
ohne die Engländer irgendwie zu belästigen. Auf
diese Weise gelangten diese endlich in den Rücken
der feindlichen Stellung, schwenkten halblinks ab und
standen dadurch dem feindlichen linken Flügel gerade
gegenüber (im Rücken desselben). Der Feind war
daher gezwungen, mit verkehrter Front zu schlagen,
was allerdings bei den dortigen und damaligen
Verhältnissen nichts zu sagen hatte.

Das Karree machte jetzt Halt, die Mannschaft
legte stch nieder, die Artillerie protzte ab und
eröffnete ihr Feuer gegen die feindliche Stellung.
Die Eingeborenen hatten mittlerweile ebenfalls ein

Krupp.-Gefchütz gewendet und erwiderten das Feuer
angeblich mit Präzision. Da die Geschütze von den
bei Tokar zu Osman Digma übergegangenen
egyptischen Artilleristen bedient wurden, wäre dies
immerhin möglich. Unbegreiflich ist jedoch, daß es

der englischen Artillerie (2« Geschütze) erst nach

anderthalb Stunden gelang, die feindliche zum
Schweigen zu bringen!

Graham hielt jetzt den Moment für günstig, eine

Entscheidung herbeizuführen; das Karree setzte sich

gegen die feindliche Stellung in Bewegung. Bei
seiner Annäherung stürzten die Feinde plötzlich mit
geschwungenen Speeren hervor und auf die
Engländer ein und zwar richtete sich der Anfall sowohl

gegen die Front, als auch gegen die linke Flanke
und den Rücken des Karree's. Was vermochten aber
Speerträger gegen das Schnellfeuer der Seesolda»
ten und des 6d. und 42. Regiments! Sie wurden



— 58

niebergemäljt, beoor fte nod) an bie englifdjen

Bajonette Ijerangefommen.

3n ber gront, roo bloä baä 75. SRegiment ftanb
unb bie geinbe fidj in bidjten Waffen mit tobeä*

oeradjtenbem Ungeftüm auf bie £od)länber roarfen,
roäre eä jebod) ben Slrabern beinalje gelungen, in
baä Äarree eingubredjen, roenn nidjt bie Witrail«
leufen buraj iijren mörberifdjen §agel k la Wen«

tana „SBunber" geroirft Ijatten.

Äontre»Slbmiral §eroett oerliefj in biefem Slugen«

blicf mit ber Seebrigabe eigenmäajtig baä Äarree
unb naljm bie feljr primitioe Sdjange, in roeldjer

fidj nur ein eingigeä Ärupp=®efdjüfe oorfanb.
©a gleidjgeitig aud) baä 60. unb 89. SRegiment gur
Unterftüfeung ber gront oorgerücft roaren, rourbe

baä Äarree an ber redjten glanfe gang offen-

SBeldje (Etjancen bot bie betriffenljeit unb Unorb«

nung beä englifdjen Äorpä einem untemeljmenben

geinbe! SBenn nur ein paar £unbert feinbliaje
SReiter jefet Ijeroor« unb burd) bie offene redjte

glanfe in baä innere beä Äarree'ä gebrodjen roä»

ren, fo roäre ©raljam baä Sdjicfjal §icfä ^afdja'ä
bereitet roorben. 3jn (Sgtjpten unb im Suban,
gleidj roie in Sübafrifa, Slboffinien, Slfdjantilanb
unb Slfgljaniftan roar eä ftetä ber ©nglänber ©lücf,
bafj iljnen ein geinb gegenüber ftanb, ber fte an

militärifdjer Unroiffenfjeit nodj übertraf. SBelje ben

©ngtänbern, roenn fie eä einmal mit einer euro«

päifdjen Wadjt gu tljun befommen unb nidjt, roie

im Ärimfrieg, einen Slüiirten gur Seite ljaben, ber

fie am ©ängelbanbe füljrt unb oot aügu großen
SDumuiljeiten beroafjrt!

©ie Slraber oerftanben eä aber nidjt, ftdj bie oer«

groeifelte £erfaljrenf)eit ber englänber gu SRttfee gu

madjen. SRur tjie unb ba ftürgten ein paar SDufeenb

fanattfdje Speerträger auä ben ©ebüfdjen Ijeroor
unb rourben niebergefdjoffen, beoor fie ijerangefom«
men roaren. ©te §attptmaffe beä geinbeä Ijatte ftdj
jebodj etroaä gutüctgegogen, groei Ärupp'fdje ©efdjüfee

geroenbet unb in baä geuer gebradjt unb audj baä

glintenfeuer roieber aufgenommen.

3ngroifdjen roar aber enblid) auaj bie englifdje
Äaoaüerie Ijerangefomtnen unb Stewart befdjlofj
auä eigenem Slntriebe — benn oom Äarree roar
er ja burdj ben geinb getrennt, fonnte alfo oon
©raljam, ber iljn roaljrfdjeinlidj nidjt einmal fatj,
feine -Befehle erljalten — ben Slrabern in ben
SRücfen gn faüen. (SBir bürfen nidjt oergeffen, bafj
biefe mit oerfefjrter gront fodjten; Steroart, roelajer
roeit tjinter bem Äarree naajgefolgt roar, fanb fid)
alfo bei feinem ©intreffen niajt ber feinbliajen
gront, fonbern bem feinblidjen SRücfen gegenüber;
er braudjte alfo nidjt erft gu umfaffen, um bem

geinbe in ben SRücfen gu faüen.)
©ie Slraber, ftatt einfadj in iijren Steüungen gu

bleiben unb bie anreitenbe Äaoaüerie mit geuer
gu begrüfjen, famen Ijeroor unb fteüten ftdj mit
oorgeftrecften Speeren auf, aber nidjt im Äarree,
nidjt einmal in gefdjloffener grontlinie! Srofebem

mifjlang ber Äaoaüerieangriff. Oberftlieutenant
Barroro, Wa\ox Slabe, bte Sieutenantä greeman

unb «ßrobge, nebft meljr alä 20 §ufaren fielen
unb Steroart müfjte fidj gurücfgiefjen.

SBäljrenbbem Ijatte ©raljam, ftatt fdjneü feine

Snfanterie gu orbnen unb gegen bie feinblidje
§auptfteüung gu füljren, ftd) erft in ein langrote»

rigeä Slrtiüeriegefedjt eingelaffen. ©rft um 1 Ufjr,
alä bie feinblidje Slrtiüerie glücflidj gum Sdjroeigen
gebradjt roar, befafjl ©raljam ben Slngriff — bieä«

mal gottlob niajt in Äarreeformation, fonbern in
groei spiänflerlinien.

SDaä §aupt»Poot ber feinbliajen Steüung Bil*
bete ein frenelirteä .Stegelgebäube. ©ine Stngatjl

Sdjüfeen tjätte fidj audj notljbütftig eingegraben.
SDa jebodj ber geinb nur über roenige glinten oer=

fügte, fiel eä ben (Snglänbern nidjt fdjroer, fidj trofe
beä erbitterten SBiberftanbeä ber Speerträger ber

feinbliajen Steüungen gu bemädjtigen.
©ie Slraber gogen fid) jefet gurücf unb liefeen

üjre Slrtiüerie (4 Äruppä, 2 ©atlingä, 2 Bronce*
ftaubifeen) in ben Jpänben beä Siegerä. ©ie eng«

lifaje ÄauaUerie bätte nun roaljrfajeinlid) ben SRücf«

gug beä geinbeä trefflid) auänufeen fönnen, bodj

fdjeint eä nidjt, alä ob fie energifdj in'ä ,3eu9 ge*

gangen roäre.

©ie ©nglänber Ijatten 4 Offigiere, 26 Wann
tobt; 20 Offigiere, 142 Wann oerrounbet; gufants
men 192 Wann, ©er SSerluft beä geinbeä roirb
auf 900 Wattn angegeben. (Später puffte man
iljn ad majorem gloriam auf 3000 Wann Ijinauf.

©efangene rourben nidjt gemadjt; im ©egenttjeil
maajte man ben «Berrounbeten ben ©arauä. Wan
tjat bieä ben @ngldnbem gum Borrourf gemadjt,
aber mit Unreajt. Wan barf fidj nidjt naaj euro*
päifdjen Bertjältniffen ridjten, roenn man in bar«

barifdjen Sänbem Ärieg füljrt.
Statt nun auf Sofar gu marfdjiren unb bie bort

fteljenben Slraber gu überfaüen, fanbte iljnen ©ra*
Ijam einen eingeborenen mit ber SRadjridjt feineä

Siegeä unb ber Slufforberung gur Uebergabe.
9tatürlid) roaren bie Slraber nidjt fo bumm, ©ra*
ijam'ä §eranfommen abgutoarten, fonbern brannten
redjtgeitig burdj, fo bafj ©raljam, alä er am 3. Wärg
oor Siofor erfdjien, baä SReft leer fanb. Bloä 70
©olbaten ber eljemaligen egrjptifdjen Befafeung,
roeldje fid) am 16. gebruar ergeben ijatte, roaren

gurücfgeblieben unb fdjloffen fidj roieber ben eng=
länbern an.

4. |>a5 flteffen Sei fantttnieB.
©raljam liefe in Stofar eine Befafeung jurücf

unb fdjiffte fidj bann in Stinfitat nadj Suafin
ein, oon roo er einen groeiten Stofe gegen Oäman
©igma füljren rooüte.

Slm 8. Wärg erliefe er eine bödjft überflüffige
Sßtoflainatton an ben geinb, roeldje gerabe ben ent«

gegengefefeten 3roecf erreidjte unb oon Oäman
©igma am 9. ironifdj mit bem SRattje beantroortet
rourbe, bie englänber mögen Woälemin roerben.

Sn golge beffen entfdjlofe ftdj ©raljam am 12. gum
Warfdj gegen baä Sljal Santanieb. (Sluf ber

Äarte Saminebr genannt unb 34 Äilometer füb«

roeftlidj oon Suafin.)
©ie Sruppen bradjen bei Sageäanbruaj uom
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niedergemäht, bevor fie noch an die englischen

Bajonette herangekommen.

In der Front, wo blos das 75. Regiment stand

und die Feinde stch in dichten Massen mit todes«

verachtendem Ungestüm auf die Hochländer warfen,
märe es jedoch den Arabern beinahe gelungen, in
das Karree einzubrechen, wenn nicht die Mitrai!»
leufen durch ihren mörderischen Hagel à I» Men-
tan« „Wunder" gewirkt hätten.

Kontre-Admiral Hewett verließ in diesem Augenblick

mit der Seebrigade eigenmächtig das Karree
und nahm die sehr primitive Schanze, in welcher

stch nur ein einziges Krupp-Geschütz vorfand.
Da gleichzeitig auch das 60. und 89. Regiment zur
Unterstützung der Front vorgerückt waren, wurde

das Karree an der rechten Flanke ganz offen-

Welche Chancen bot die Zerrissenheit und Unordnung

des englischen Korps einem unternehmenden

Feinde! Wenn nnr ein paar Hundert feindliche

Reiter jetzt hervor- und durch die offene rechte

Flanke in das Innere des Karree's gebrochen

wären, fo märe Graham das Schicksal Hicks Pascha's
bereitet worden. In Egypten und im Sudan,
gleich wie in Südafrika, Abyssinien, Aschantiland
und Afghanistan mar es stets der Engländer Glück,
daß ihnen ein Feind gegenüber stand, der ste an

militärischer Unwissenheit noch übertraf. Wehe den

Engländern, wenn ste es einmal mit einer
europäischen Macht zu thun bekommen und nicht, wie
im Krimkrieg, einen Alliirten zur Seite haben, der

ste am Gängelbande führt und vor allzu großen
Dummheiten bewahrt!

Die Araber verstanden es aber nicht, stch die

verzweifelte Zerfahrenheit der Engländer zu Nutze zu
machen. Nur hie und da stürzten ein paar Dutzend
fanatische Speerträger aus den Gebüschen hervor
und wurden niedergeschossen, bevor sie herangekommen

waren. Die Hauptmasse des Feindes hatte stch

jedoch etwas zurückgezogen, zmei Krupp'sche Geschütze

gewendet und in das Feuer gebracht und auch das

Flintenfeuer wieder aufgenommen.

Inzwischen war aber endlich auch die englische

Kavallerie herangekommen und Stewart beschloh

aus eigenem Antriebe — denn vom Karree mar
er ja durch den Feind getrennt, konnte also von
Graham, der ihn wahrscheinlich nicht einmal sah,

keine Befehle erhalten — den Arabern in den

Rücken zu fallen. (Wir dürfen nicht vergessen, daß

diese mit verkehrter Front fochten; Stewart, welcher
weit hinter dem Karree nachgefolgt war, fand sich

also bei seinem Eintreffen nicht der feindlichen
Front, sondern dem feindlichen Rücken gegenüber;
er brauchte also nicht erst zu umfassen, um dem

Feinde in den Rücken zu fallen.)
Die Araber, statt einfach in ihren Stellungen zu

bleiben und die anreitende Kavallerie mit Feuer

zu begrüßen, kamen hervor und stellten stch mit
vorgestreckten Speeren auf, aber nicht im Karree,
nicht einmal in geschlossener Frontlinie I Trotzdem

mißlang der Kavallerieangriff. Oberstlieutenant
Barrow, Major Slade, die Lieutenants Freeman

und Probye, nebst mehr als 20 Husaren fielen
und Stewart mußte sich zurückziehen.

Währenddem hatte Graham, statt schnell seine

Infanterie zu ordnen und gegen die feindliche

Hauptstellung zu führen, sich erst in ein langwie»
riges Artilleriegefecht eingelassen. Erst um 1 Uhr,
als die feindliche Artillerie glücklich zum Schweigen
gebracht mar, befahl Graham den Angriff — diesmal

gottlob nicht in Karreeformation, sondern in
zwei Plänklerlinien.

Das Haupt-Pivot der feindlichen Stellung
bildete ein krenelirtes Ziegelgebäude. Eine Anzahl
Schützen hatte sich auch nothdürftig eingegraben.
Da jedoch der Feind nur über wenige Flinten
verfügte, fiel es den Engländern nicht schwer, stch trotz
des erbitterten Widerstandes der Speerträger der

feindlichen Stellungen zu bemächtigen.

Die Araber zogen sich jetzt zurück und ließen
ihre Artillerie (4 Krupps, 2 Gallings, 2 Bronce-
Haubitzen) in den Händen des Siegers. Die
englische Kavallerie hätte nun wahrscheinlich den Rückzug

des Feindes trefflich ausnutzen können, doch

scheint es nicht, als ob sie energisch in's Zeug
gegangen märe.

Die Engländer hatten 4 Offiziere, 26 Mann
todt; 20 Offiziere, 142 Mann verwundet; zusammen

192 Mann. Der Verlust des Feindes mird
auf 900 Mann angegeben. (Später puffte man
ihn sà majorem gloriam auf 3000 Mann hinauf.

Gefangene wurden nicht gemacht; im Gegentheil
machte man den Vermundeten den Garaus. Man
hat dies den Engländern zum Vorwurf gemacht,
aber mit Unrecht. Man darf sich nicht nach

europäischen Verhältnissen richten, wenn man in
barbarischen Ländern Krieg führt.

Statt nun auf Tokar zu marschiren und die dort
stehenden Araber zu überfallen, sandte ihnen Graham

einen Eingeborenen mit der Nachricht seines

Sieges und der Aufforderung zur Uebergabe.
Natürlich waren die Araber nicht so dumm,
Graham's Herankommen abzuwarten, sondern brannten
rechtzeitig durch, so daß Graham, als er am 3. März
vor Tokar erschien, das Nest leer fand. Blos 70
Soldaten der ehemaligen egyptischen Besatzung,
melche sich am 16. Februar ergeben hatte, waren
zurückgeblieben und schlössen stch wieder den

Engländern an.

4. Das Treffe« öei Hamanieö.
Graham ließ in Tokar eine Besatzung zurück

und schiffte sich dann in Trinkitat nach Suakin
ein, von mo er einen zweiten Stoß gegen Osman
Digma führen wollte.

Am 8. März erließ er eine höchst überflüssige
Proklamation an den Feind, welche gerade den

entgegengesetzten Zweck erreichte und von Osman
Digma am 9. ironisch mit dem Rathe beantwortet
wurde, die Engländer mögen Moslemin werden.

In Folge dessen entschloß sich Graham am 12. zum
Marsch gegen das Thal Tamanieb. (Auf der

Karte Taminebr genannt und 34 Kilometer
südwestlich von Suakin.)

Die Truppen brachen bei Tagesanbruch vom
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gort Bafer auf unb lagerten bei Sonnenunters

gang oor bem feinbliajen Sager, oljne roäljrenb beä

Warfajeä beläftigt roorben gu fein. Slbenbä geigten

fiaj rooljl feinblidje Slbtljeilungen auf 800 2)arbä

entfernung, bod) rourben fte burdj einige ®rana=
ten oertrieben. Um 8 Uljr fdjlidj fidj ber oerroegene
Äapitän SRolfe an baä feinblidje Sager Ijeran unb

bradjte bte Wittljeilung gurücf, bafe Slüeä ru^e.
©egen 1 Uljr aber fajlidjen fidj bie Slraber iljrer«

feitä an baä englifdje Sager ijeran unb überfdjütte«
ten eä mit einem Äugelregen, ber jebodj in ber

ginfternifj feinen fonberlidjen Sdjaben anridjtete.
©ie Slraber unterhielten baä geuer bie gange ÜRadjt

Ijinburdj, oljne ba% eä bie englänber erroibert tjätten.

Srofebem müfeten biefe ftetä fampfberett tjinter
ben Bruftroeljren ftetjen.

©iefe groecflofe ©rmübung uub Slbfpannung ber

Sruppen Ijatte ©raljam root)l oermeiben fönnen,
roenn er fein Sager buraj Sßoften unb Bebetten ge.
tjörig oor Ueberfaü gefidjert tjätte. 6ä roaren
bann aüerbingä einige ber Borpoften erfdjoffen
roorben, bodj ftanb biefer Berluft in feinem Ber«
«tjältniffe gn bem Bortljeil, roeldjen frifdje, auäge«

ruljte Sruppen geroäljren. Uebrigenä Ijinberte iljn
nidjtä, fein Sager eine Stunbe roeit oom feinblidjen
aufgufdjlagen. er fann nodj oon ©lücf fagen, bafe

bie eingebornen feinen ernftlidjen nädjtlidjen Ueber«

faü oerfudjten, in roeldjem aüe Bortfjeile auf iljrer
Seite geroefen roaren. ©en englänbern nüfete
bann roeber Slrtillerie nod) Äaoaüerie, iljre über«

legenen geuerroaffen oerloren in ber ©unfeltjett an
SBirtfamfeit, jebe taftifdje gormation mufete auf«

Ijören. ©ie eingeborenen fönnten iljre blanfen
SBaffen gut auänufeen, im ^anbgemenge roaren fie
ben Briten überlegen unb burdj itjre bunfle feant*
färbe batten fie in ber ©unfelfjeit audj ben Bor«
tljeil ber Unfidjtbarfeit gegen bie mit roeifeen feel-
men unb -ftofen, tljeilroeife audj Sacfen befleibeten

englänber.
Bum ©lücf für bie ©nglänber unterblieb ein

nädjtlidjer Ueberfaü unb erft am Worgen beä 13.

Wärg famen bie eingeborenen nätjer Ijeran. ©oaj
einige Sdjüffe auä ben ©atlingä bradjten fie roie»

bet gum SBeidjen.

©ie Äaoaüerie, roeldje rücfroärtä in einer eigenen

Sariba(fubanefifdjeä oerfdjangteä Sager) übernaajtet
ijatte, erljielt ben Befeljl, roätjrenb bie übrigen
Sruppen früljftücften, gur Slufflärung an baä feinb«
lidje Sager tjerangugeljen, aber fidj burdjauä in fein
©efedjt eingulaffen. SBenn nun feinblidje Äaoaüerie
Ijeroorgebrodjen roäre, roaä Ijatten bann bie eng«

lifdjen SReiter gettjan? griebridj ber ©rofee fagte,
bafe fidj bie Äaoaüerie oon ber feinblidjen niemalä
angreifen laffen bürfe, unb er ljat SRedjt. Steroart
tjätte fidj alfo in bem ©ilemma befunben, entroeber

gu ttjun, roaä oernünftig, aber oon ©raljam ftreng
unterfagt roar, ober iljm gu getjordjen unb ftdj burdj
fajleunige gludjt einer SRieberlage auägufefeen. SBie

immer, fo begünftigte aud) jefet baä ©lücf bie ©ng=
länber, benn feine feinblidje Äaoaüerie bradj
Ijeroor.

3ngrotfd)en roar eä 8 Uljr geroorben unb ©raljam

fteüte feine Sruppen in ©djladjtorbnung auf. Sluä

bem Sreffen oon ©l Seb tjätte er bloä negatioe

SeSjren gegogen: roeil er bamalä mit einem Äarree

(beffer trofe beäfelben) geftegt, fo büntte er ftd)

mit — groei Äarreeä alä gerabegu unroiberfteljlidj.
Sn.bem oorberen Äarree, baä oon ©eneral ©aoiä
befehligt roar, befanb fiaj ©raljam felbft, nebft ber

Seebrigabe. 3n ber Ijalben gront unb ber redjten
Seite ftanb baä 65., in ber anbern ijalben gront
unb ber linfen Seite baä 75. SRegiment, bie See»

folbaten bilbeten bie Hinterfront beä Äarreeä. ©er
SReft ber Sruppen unter ©eneral Buüer roar 500

Sjarbä tjinter bem erften Äarree in ein anbereä gu«

fammengefteüt unb groar nadj Slrt ber Sdjadjbrett«

felber, inbem bie linfe glanfe beä rüetroärtigen
Äarreeä tjinter ber reajten glanfe beä oorberen gu

ftetjen fam.
SRadjbem bie beiben Äarreeä formirt, fdjroentte

bie Äaoaüerie linfä ab unb ermöglichte eä baburdj
bem Borberfarree baä geuer gu eröffnen, ©ie
geinbe antroortetett oljne fonberlidjen ©rfolg unb

roaren baljer nidjt im Stanbe, bie ©nglänber im

Borrücfen aufgufjalten. SBäljrenb beä Borrücfenä
aber gefdjalj eä, bafe bie Borberfront beä Äarreeä

fdjneüer oorbrang, alä beffen Seitenfronten gu fol«

gen oermodjten unb alä jene gar mit gefäütem Ba«

jonette oorging, roäljrenb eben bie redjte Selten»

front §alt madjen unb Steüung neljmen mufete,

löste fidj bie Borberfront förmlidj oom Äarree loa

unb bie Slraber brängen burdj bie roeite Sücte ein.

©aä 65. SRegiment, roeldjeä bier ftanb, rourbe ger«

fprengt unb aud) baä 42. unb bie Seefolbaten gu«

rücfgeroorfen, baä 75. SRegiment mufete Äetjrt
madjen, um £mlfe gu bringen, aber fdjon roar eä

gu fpät. eä rourbe in bie gludjt oerroicfelt, ebenfo

bie Seebrigabe, beren ©efdjüfee ben ©ingebornen
in bie $änbe fielen.

©lücfltdjerroeife Ijatte Buüer feine Slrtiüerie oor
baä £interfarree gegogen; fie begann jefet bie.bidj«

ten Waffen beä geinbeä mit ©ranaten unb Sljrap«
neüä gu bearbeiten, audj bie Infanterie unterhielt
ein lebljaftfä geuer unb fo gelang eä ©raljam baä

gerfprengte Borberfarree unter bem Sdjufee beä

tjintern Äarreeä roieber gu fammeln unb in gleidjer
febfje mit lefeterem roieber oorroärtä gu füljren.
Wan Ijatte etroa einen Äilometer Serrain einge«

büfjt. ©ie Äaoaüerie liatte rooljl bei ber 3er*
fprengung beä erften Äarreeä Wiene gemadjt, eä

burd) eine Slttafe gu retten, bodj befanb fte ftdj
roieber fo roeit rücfroärtä, bafe fie gu fpät fam unb
bei itjrer Slnfunft baä Borberfarree unter bem

Sdjufee beä ftinterfarreeä fdjon gefammett fanb.
©ie beiben Äarreeä gingen nun unter lebtjaftem

geuer roieber oor, natjmen bie oerlorenen ©efdjüfee

gurücf unb roarfen ben geinb iu feine Steüung.
Blöfelidj bradj auä einer naben gelfenfdjludjt eine

Slraberfdjaar ijeroor — roabrfdjeinlidj bie SReferoe

— unb ftürgte toüfüljn gegen bie Äarreeä. Blofj
bem anfyaltenben Sdjneüfeuer berfelben gelang eä,

biefen Slngriff abgufdjlagen. Bon ber Äaoaüerie
unterftüfet, trieben bie Äarreeä ben geinb in bte

Sdjludjt gurücf.
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Fort Baker auf und lagerten bei Sonnenuntergang

vor dem feindlichen Lager, ohne während des

Marsches belästigt worden zu fein. Abends zeigten

stch wohl feindliche Abtheilungen auf 800 Yards
Entfernung, doch wurden sie durch einige Granaten

vertrieben. Um 8 Uhr schlich sich der verwegene
Kapitän Rolfe an das feindliche Lager heran und

brachte die Mittheilung zurück, daß Alles ruhe.

Gegen 1 Uhr aber schlichen sich die Araber ihrerseits

an das englische Lager heran und überschütteten

es mit einem Kugelregen, der jedoch in der

Finsterniß keinen sonderlichen Schaden anrichtete.
Die Araber unterhielten das Feuer die ganze Nacht

hindurch, ohne daß es die Engländer erwidert hät»

ten. Trotzdem mußten diese stets kampfbereit hinter
den Brustwehren stehen.

Diese zwecklose Ermüdung und Abspannung der

Truppen hätte Graham mohl vermeiden können,

wenn er sein Lager durch Posten und Vedetten ge.
hörig vor Ueberfall gesichert hätte. Es mären
dann allerdings einige der Vorposten erschossen

morden, doch stand dieser Verlust in keinem Ver'
hältnisfe zu dem Vortheil, welchen frische, ausgeruhte

Truppen gewähren. Uebrigens hinderte ihn
nichts, sein Lager eine Stunde weit vom feindlichen
aufzuschlagen. Er kann noch von Glück sagen, daß

die Eingebornen keinen ernstlichen nächtlichen Ueber'
fall versuchten, in welchem alle Vortheile auf ihrer
Seite gewesen wären. Den Engländern nützte
dann weder Artillerie noch Kavallerie, ihre über-

legenen Feuerwaffen verloren in der Dunkelheit an
Wirksamkeit, jede taktische Formation mußte
aufhören. Die Eingeborenen konnten ihre blanken

Waffen gut ausnutzen, im Handgemenge maren ste

den Briten überlegen und durch ihre dunkle Hantfarbe

hatten sie in der Dunkelheit auch den Vortheil

der Unstchtbarkeit gegen die mit weißen Helmen

und Hosen, theilweise anch Jacken bekleideten

Engländer.
Zum Glück für die Engländer unterblieb ein

nächtlicher Ueberfall und erst am Morgen des 13.

Mörz kamen die Eingeborenen näher heran. Doch

einige Schüsse aus den Gallings brachten sie wieder

zum Weichen.
Die Kavallerie, melche rückwärts in einer eigenen

Sariba (sudanesisches verschanztes Lager) übernachtet
hatte, erhielt den Befehl, während die übrigen
Truppen frühstückten, zur Aufklärung an das feindliche

Lager Heranzugrhen, aber sich durchaus in kein

Gefecht einzulassen. Wenn nun feindliche Kavallerie
hervorgebrochen märe, was hätten dann die
englischen Reiter gethan? Friedrich der Große sagte,

daß sich die Kavallerie von der feindlichen niemals
angreifen lassen dürfe, und er hat Recht. Stewart
hätte sich also in dem Dilemma befunden, entweder

zu thun, was vernünftig, aber von Graham streng
untersagt mar, oder ihm zu gehorchen und sich durch
schleunige Flucht einer Niederlage auszusetzen. Wie
immer, so begünstigte auch jetzt das Glück die
Engländer, denn keine feindliche Kavallerie brach
hervor.

Inzwischen war es 8 Uhr geworden und Graham

stellte seine Truppen in Schlachtordnung auf. Aus
dem Treffen von El Teb hatte er blos negative

Lehren gezogen : weil er damals mit einem Karree
(besser trotz desselben) gesiegt, so dünkte er sich

mit — zwei Karrees als geradezu unwiderstehlich.

Jn,dem vorderen Karree, das von General Davis
befehligt war. befand stch Graham selbst, nebst der

Seebrigade. In der halben Front und der rechten

Seite stand das 65., in der andern halben Front
und der linken Seite das 75. Regiment, die

Seesoldaten bildeten die Hinterfront des Karrees. Der
Rest der Truppen unter General Buller war 500

Aards hinter dem ersten Karree in ein anderes

zusammengestellt und zwar nach Art der Schachbrettfelder,

indem die linke Flanke des rückwärtigen
Karrees hinter der rechten Flanke des vorderen zu

stehen kam.

Nachdem die beiden Karrees formirt, schwenkte

die Kavallerie links ab und ermöglichte es dadurch

dem Vorderkarree das Feuer zu eröffnen. Die
Feinde antworteten ohne sonderlichen Erfolg und

waren daher nicht im Stande, die Engländer im
Vorrücken aufzuhalten. Während des Vorrückens

aber geschah es, daß die Vorderfront des Karrees
schneller vordrang, als dessen Seitenfronten zu folgen

vermochten und als jene gar mit gefälltem
Bajonette vorging, mährend eben die rechte Seitenfront

Halt machen und Stellung nehmen mußte,

löste sich die Vorderfront förmlich vom Karree los
und die Araber drangen durch die weite Lücke ein.

Das 65. Regiment, welches hier stand, wurde
zersprengt und auch das 42. und die Seesoldaten

zurückgeworfen, das 75. Regiment muhte Kehrt
machen, um Hülfe zu bringen, aber schon mar es

zu spät. Es wurde in die Flucht verwickelt, ebenso

die Seebrigade, deren Geschütze den Eingebornen
in die Hände sielen.

Glücklichermeise hatte Buller seine ArtiUerie vor
das Hinterkarree gezogen; ste begann jetzt die.dich-

ten Massen des Feindes mit Granaten und Shrap»
nells zu bearbeiten, auch die Infanterie unterhielt
ein lebhaftes Feuer und so gelang es Graham das

zersprengte Vorderkarree unter dem Schutze des

hintern Karrees wieder zu sammeln und in gleicher

Höhe mit letzterem wieder vorwärts zu führen.
Man hatte etwa einen Kilometer Terrain eingebüßt.

Die Kavallerie hatte wohl bei der Zer-
sprengung des ersten Karrees Miene gemacht, es

durch eine Attake zu retten, doch befand ste sich

wieder so weit rückwärts, daß sie zu spät kam und
bei ihrer Ankunft das Vorderkarree unter dem

Schutze des Hinterkarrees schon gesammelt fand.
Die beiden Karrees gingen nun unter lebhaftem

Feuer wieder vor, nahmen die verlorenen Geschütze

zurück und warfen den Feind in feine Stellung.
Plötzlich brach aus einer nahen Felsenschlucht eine

Araberschaar hervor — wahrscheinlich die Reserve

— und stürzte tollkühn gegen die Karrees. Bloß
dem anhaltenden Schnellfeuer derselben gelang es,
diesen Angriff abzuschlagen. Von der Kavallerie
unterstützt, trieben die Karrees den Feind in die

Schlucht zurück.
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fRadjmittagä oerfuajten eä bie eingeborenen nodj

einmal, bie englänber burd) einen SlnfaH gurücfgu-
roerfen, bodj rourben fte fdjon auf roeitere entfer«
nung niebergemäljt unb ftoljen, iljr Sager in ben

¦Öänben ber Briten gurücflaffenb.

3n biefem Sreffen oerloren bie Sieger 220
Wann; nämliaj 5 Offigiere, 104 Wann tobt, 8

Offigiere, 103 Wann oerrounbet. ©en feinbliajen
Berluft geben bie englänber übertrieben auf 2500
Wann an. er bürfte jebodj fdjroetlid) 1000 Wann
überfliegen ljaben.

3n biefem Sreffen geigt fidj nodj beutlidjer alä
bei ei Seb roie fetjlerljaft unb ungejdjicft ©rafjam'ö
©iäpofitionen roaren. 5Rur burd) ein SBunber ent«

ging er einer furdjtbaren Äataftrop^e. Ob bie

englänber baburdj gelernt tjaben 6ä fdjeint nidjt,
benn ©raljam gab in feinem Sageäbefeljl nidjt ftdj,
fonbern ben Sruppen Sdjulb an bem oerljängnife«
ooüen 3u)ifdjenfaüe.

5. $oroons &anv1t.

SBäljrenb biefe Äampfe ftattfanben, roar aber

englifdjerfeitä ber Berfud) gemadjt roorben, ben in
ber Äriegägefdjidjte eine fo grofee SRoüe fpielenben
golbbelabenen ©fei in'ä gelb gu füljren. ©er be*

rannte ©enerat ©orbon, oor einem ©egennium
Bafet'ä sJcadjfolger in ber SRegentfdjaft beä Suban,
roar am 18. Januar oon englanb abgereiät, um
burdj ©elb unb gute SBorte bie ©efaljren gu be*

fdjroören. ©inen Wonat fpäter roar er bereitä in
etjartum, roo er fogleidj oerfdjiebene reoolutionäre
Waferegeln unternaljm, anbererfeitä aber fo treit
ging, ben Sflaoentjanbel roieber gu geftatten unb
ben Waljbi alä Sultan oon Äorbofan anguerfennen.
©er Waljbi bife aber nidjt an, ba er rooljl begriff,
bafe er auä feiner BtopljetentoÜe faüen roürbe,
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roenn er fidj mit ben Ungläubigen in Unterljanb*
lungen einliefee. gür it>n giebt eä nur entroeber

Unterliegen ober Berfolgen beä Siegerä bie nadj
Slrabien, Äonfiantinopel unb nodj roeiter.

©orbon organifirte baljer feine Streitfräfte unb
befeftigte fidj in etjartum, oor beffen Stjoren am
15. Wärg einige taufenb Slraber erfdjienen, roeldje
in ber nädjften SRaajt eine betadjirte Slbttjeilung
oon 300 Wann gefangen nahmen.

Slm 17. hingegen gelang eä ©orbon bie in feal*
fatja (einige Weilen nörblid) oon (Sfjartum) bela*

gerte Befafeung oon 500 Wann gu befreien, oljne
bafe er metjr alä 2 Sobte eingebüßt Ijatte. ©er
entfafe rourbe mittelft 120U Wann unb 3 ©ampfern
burdjgefüljrt; bie Beute betrug 18 Bferbe-, 70
Äameele unb Btotüant «. ©ie ©ampfer, oon
benen ©orbon 9 befifet, („3ämailia", „£>alauin",
„Burben", „Sofia", „Om Baba", „etjebio", ,,©e=
laljanin", „Sajibin" unb „Slbbaä") roaren an ben

Wafajinen mit Äetten unb eifenplatten gepangert;
auf bem Berbecf ftanben ©ebirgägefdjüfee, burdj
-£olgüerfd)läge gegen glintenfeuer gefdjüfet.

Slnberntagä unternaljm ©orbon mit 2000 Wann
abermalä einen Borftofe gegen ben geinb, roeldjer
feinem tyalaftt gegenüber lagerte, ^m .gentcum
matfajirten Bafdjibofufä, gefolgt oon regulärer
egnptifdjer Snfanterie, redjtä bie Äaoaüerie, linfä
reguläre SReger in Äarreeformation, nebft einem

getbgefdjüfe.

Bei ber Slnnätjerung ©orbon'ä gog fidj ber

fteinb gurücf, gebeeft oon 60 Berittenen, ©orbon
fanbte bie Bafajaä S a i b unb fe a f f a n mit fei«

ner Äaoaüerie gur Berfolgung ab unb folgte rafaj
nadj. ©ie beiben oerrätberifdjen Bafdjaä, foroie
brei anbere mitoerfajroorene Offigiere begannen je«

bod) plöfelid) „Berratij" gu fajreien, itjre Bferbe
umguroerfen unb in geftreeftem ©alopp
burdj bie eigenen Sinien gu fprengen,
biefe Ijieburd) in Unorbnung bringenb.
©ie übrigen SReiter roanbten fidj in
golge beffen ebenfaüS gur gludjt, bie
60 berittenen Slraber madjten Äetjrt
unb fielen baä Neutrum in ber redjten
glanfe an. Unter ben egoptern ent«

ftanb jefet furdjtbare Bauif, fte ftotjen,
obne einen Sdjufe abzugeben unb riffen
bte Sieger mit ftdj fort, ©ie Bafdji«
bofufä Ijingegen madjten fid) bie ©es
tegenljeit gu üftufee, um über ein frieb«
lidjeä ©orf bergufaüen unb eä auä»

guplünbern. ©ie 60 Slraber Ijatten
fomit über 2000 egrjpter gefiegt, iljnen
200 Wann getöbtet, baä getbgefdjüfe
mit 58 Sdjufe, 15000 Batronen unb
gatjlreidje SBaffen erbeutet unb felbft
bloä 4 Wann oerloren.

©orbon liefe bie beiben oerrätberi«
fdjen BaWaä friegäredjtlid) erfdjiefeen.

Slm 24. Wärg unternahm ber ©ampfer
„Slbbaä" eine gabjt ftromab unb be«

fdjofe bie an ben Ufern lagernben SRe*
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Nachmittags oersuchten es die Eingeborenen noch

einmal, die Engländer durch einen Anfall zurückzu»
werfen, doch wurden sie schon auf weitere Entfernung

niedergemäht und flohen, ihr Lager in den

Händen der Briten zurücklassend.

In diesem Treffen verloren die Sieger 220

Mann; nämlich 5 Offiziere, 104 Mann todt, 8

Ofsiziere, 103 Mann vermundet. Den feindlichen
Verlust geben die Engländer übertrieben auf 2500
Mann an. Er dürfte jedoch fchwerlich 1000 Mann
überstiegen haben.

In diesem Treffen zeigt sich noch deutlicher als
bei El Teb wie fehlerhaft und ungeschickt Graham's
Dispositionen waren. Nur durch ein Wunder
entging er einer furchtbaren Katastrophe. Ob die

Engländer dadurch gelernt haben? Es scheint nicht,
denn Graham gab in seinem Tagesbefehl nicht stch,

sondern den Truppen Schuld an dem verhöngniß-
vollen Zwischenfalle.

S. Kordons Kämpfe.

Während diese Kämpfe stattfanden, mar aber

englischerseits der Versuch gemacht worden, den in
der Kriegsgeschichte eine so große Rolle spielenden
goldbeladenen Esel in's Feld zu führen. Der
bekannte General Gordon, vor einem Dezennium
Baker's Nachfolger in der Regentschaft des Sudan,
mar am 18. Januar von England abgereist, um
durch Geld und gute Worte die Gefahren zu
beschwören. Einen Monat später war er bereits in
Chartum, wo er sogleich verschiedene revolutionäre
Maßregeln unternahm, andererseits aber so weit
ging, den Sklavenhandel wieder zu gestatten und
den Mahdi als Sultan von Kordofan anzuerkennen.
Der Mahdi biß aber nicht an, da er wohl begriff,
daß er aus seiner Prophetenrolle fallen würde,
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wenn er sich mit den Ungläubigen in Unterhandlungen

einließe. Für ihn giebt es nur entweder

Unterliegen oder Verfolgen des Siegers bis nach

Arabien, Konstantinopel und noch weiter.

Gordon organisirte daher seine Streitkräfte und
befestigte sich in Chartum, vor dessen Thoren am
15. März einige tausend Araber erschienen, welche
in der nächsten Nacht eine detachirte Abtheilung
von 300 Mann gefangen nahmen.

Am 17. hingegen gelang es Gordon die in Halfaya

(einige Meilen nördlich von Chartum)
belagerte Besatzung von 500 Mann zu befreien, ohne
daß er mehr als 2 Todte eingebüßt hätte. Der
Entsatz wurde mittelst 1200 Mann und 3 Dampfern
durchgeführt; die Beute betrug 18 Pferde, 70
Kameele und Proviant :c. Die Dampfer, von
denen Gordon 9 besitzt. („Jsmailia", „Halauin",
„Bürden", „Sofia", „Om Baba", „Chediv". „De-
lahanin", „Schibin" nnd „Abbas") waren an den

Maschinen mit Ketten und Eisenplatten gepanzert z

auf dem Verdeck standen Gebirgsgeschütze. durch
Holzverschläge gegen Flintenfeuer geschützt.

Anderntags unternahm Gordon mit 2000 Mann
abermals einen Vorstoß gegen den Feind, welcher
seinem Palaste gegenüber lagerte. Im Zentrum
marschirten Baschibosuks, gefolgt von regulärer
egyptischer Infanterie, rechts die Kavallerie, links
reguläre Neger in Karreeformation, nebst einem

Feldgeschütz.

Bei der Annäherung Gordon's zog stch der
ideino zurück, gedeckt von 60 Berittenen, Gordon
sandte die Paschas Said und Hassan mit
seiner Kavallerie zur Verfolgung ab und folgte rasch

nach. Die beiden verrötherischen Paschas, sowie
drei andere mitverschworene Osfiziere begannen
jedoch plötzlich „Verrath" zu schreien, ihre Pferde

umzuwerfen und in gestrecktem Galopp
durch die eigenen Linien zu sprengen,
diese hiedurch in Unordnung bringend.
Die übrigen Reiter wandten stch in
Folge deffen ebenfalls zur Flucht, die
60 berittenen Araber machten Kehrt
und fielen das Zentrum in der rechten
Flanke an. Unter den Egyptern
entstand jetzt furchtbare Panik, sie flohen,
ohne einen Schuß abzugeben und rissen
die Neger mit sich fort. Die Baschibosuks

hingegen machten sich die

Gelegenheit zu Nutze, um über ein friedliches

Dorf herzufallen und es

auszuplündern. Die 60 Araber hatten
somit über 2000 Egypter gesiegt, ihnen
200 Mann getödtet. das Feldgeschütz
mit 58 Schuß, 15000 Patronen und
zahlreiche Waffen erbeutet und selbst

blos 4 Mann verloren.

Gordon ließ die beiden verrätheri-
schen Paschas kriegsrechtlich erschießen.

Am 24. März unternahm der Dampfer
„Abbas" eine Fahrt stromab und
beschoß die an den Ufern lagernden Ne-
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beüen, benen er angeblidj 116 Wann töbtete, metjrere

Boote unb Äameele roegnaljm.

SBegen ber Unoerläfelidjfeit feiner Sruppen fab

fidj ©orbon gur ©efenfioe oerurtljeilt. er fonnte
eä nidjt binbern, bafe Slnfang Slpril 4000 SRebeüen

(roorunter 100 Berittene) etjartum gernirteu.
©orbon befeftigte fidj in feinem Balafte, ben er

mit 500 Bafdjibofufä befefete.

Siber nidjt etjartum aüein roar bebroljt. Äaf«
fala, bie §auptftabt oon Safa (48 Weilen öftlidj
oon 6-jartum), ffio fidj angeblidj 7360 Wann
befanben (1500 SReguläre, 60 SReiter, 1800 Bafdji«
bofufä unb 4000 Speerträger) rourbe oon bem

Bebuinenftamme ber «ipabenboa belagert, © o n

gola, roo fidj 4 Äompagnien Sinien «Infanterie
unb 200 Bafdjibofufä befanben, unb Berber
(beibe Stäbte am nubifajen SRil) roaren ernftlidj
bebroljt. Sefeterer Bunft fiel am 23. ober 26. Wai
in bie £>änbe ber SRebeüen. SRadj groeiftünbigem
Äampfe batte Die Befafeung (1500 Wann) ibre
16 Batronenfiften oerfdjoffen unb rourbe nebft
2000 Wann ber 3iotlbeoölferung niebergemefeelt.

©aburdj roar jeber entfafeoerfuaj oon Suafin fjec

unmöglid) gemadjt.
Sludj © o n g o l a foü am 20. ^uni in ben Be«

fife ber SRebeüen übergegangen fein, roaä bei ber

3roeibeutigfeit beä ©ouoerneurä roaljrfajeinlid).
©iefer gog ftd) nämlid) nidjt, bem erhaltenen Be«

fetjle gemäfe, auf SBabi §alfa gurücf, fonbern naljm
oon bort geroaltfam 1000 ©eroeljre unb 400,000
Batronen in Befdjlag, roeldje ber egrjptifdjen
SRegierung getjörten, unb entführte fte nad) ©ongola.

Um Ä a f f a l a gu entfefeen, fdjlofe £>eroett mit
Äönig Soijann oon Slboffimen einen Bertrag ab,
laut roeldjem biefer Äaffala entfefeen unb bafür baä

Bogoä«8anb unb Waffana ertjalten foü.
Ueber bie ermorbung Steroart'ä unb ber

fonftigen ©efedjte ©orbon'ä feljlen biäljer genaue
Radjridjten. Unb roaä bie erpebition «ffiolfeleg'ä
betrifft, fo rooüen roir erft iljr SRefultat abroarten.
Bertrauen einpfeenb ift unä SBolfeleg'ä SRame

geroifj nidjt; fein Sdjroinbelfelbgug gegen bte

Slfdjantiä unb feine jämmerlidjen Operationen in
©gopten finb niajt barnad) angetljan, unä gu im«
poniren.*)

3n englanb freilidj ift man oon jebem ©eneral
entgücft, ber Siegeäbepefdjen fenbet unb fragt nidjt
nadj bem SBie? Beroeiä beffen bie Beförberung
©rabam'ä gum ©etteraüieutenant »für baä auä«
gegeidjnete ©efdjicf unb bie Äunft, mit
ber er bie Operationen bei Suafin geplant unb
bie ftarf überlegenen feinblidjen Äräfte in ben

*) 3d) tiabe fd)on »ot jrocf Sauren ©fabflone auf äßolfele?'«
Unfäbigteft aufmerffam gemadjt unb auf ©eneral Stöbert«
al« ben tüdjtigften ber gegctiroättfgen englifdjen ©eneräle tjincjes
wftfen. ®Iabftone bat aber gegen SRoberl« eine unüberrofnbtldje
Slbnclgung, fdjeut fid) audj au« politffdjen gtüdftdjtcn, ifjn ju
»etwenben uno jubem fjat (id) [Robert« burdj feine 3türtfid)t«lofig«
'eit gegen bfe fßrejfe bfefe ju' erbitterten geinbfn gemadjt. Sluä)
»it fft Sftobert« berfönlfdj nfdjt fnmpatblfd), bfe« tjtnbert mid)
iebod) nfdjt, fefne tnllltärifdjen gärjigfeften bcreltmiafg anju«
erfennen.

Sdjladjten bei ©l Seb unb Samanieb entfdjeibenb

gefdjlagen ljat." ©ie Wotioirung flingt roie 3ro«
nie, roenn man ben Hergang jener Operationen
genau oerfolgt ljat, finbet fidj aber tljatfäajliclj in
bem ©anfeäootum beä Burlamentä. Unb biefe

Belohnung ift nodj nidjtä gegen jene, roeldje SBol«

feien für feinen SlfdjantUgelDgug ertjielt, ber bodj

ein unglaublicher Sdjroinbel roar. erinnert man
ftd) nod) ber oerfdjroenbertfdjen Belohnungen, roeldje

SBolfelen für feinen jämmerlidjen eguptifdjen gelb«

gug erntete, unb Slbmiral Senmour für baä Born«

barbement oon Slleranbria, taä nidjtä alä eine

gang ungefährliche Slrtiüerieübung roar, mit ber er

nod) bagu, genau betradjtet, roenig eijre auftjob,
fo mufe man fidj unroiüfürlid) fragen: „SBie roirb
benn englanb einen groeiten Warlborouglj
ober SB e 11 i n g t o n belohnen, roenn eä je roieber
einmal gu einem foldjen fommen foüte?"

2>ie SRe«petira,emtljre, ibre ©efdjidjte, entroieftung,
einricfjtiing unb Üeiftungäfätjigfeit. 8°. ©arm«
ftabt unb Seipgig, eb. 3ernin, 1885.

SBir bradjten in dlx. 3—5 ber „Sdjroeig. Wilitär«
3tg." tfb. 3atjreä Wittljeilungen über „SReuerun«
gen im Beroaffnungäroefen ber ^nfan•
terie beä $n« unb Sluälanbeä. Stanb
auf enbe 188 4."

-§eute ftnb roir in ber Sage, auf eine furg nadj«

tjer erfdjienene gortfefeung eineä — benfelben

©egenftanb betjanbelnben — SBerfeä aufmerffam
gu madjen.

©en erften Banb biefeä SBerfeä, erfdjienen im
Satjre 1882, mit 56 £>olgfdjnitten, begrüfeten roir
in dlx. 4—7 bzx „Slug. fdjroeigerifdjen Wilitär«
Bettung* beä Sa&rgangeä 1882. ©nbe Sanuar
1884 folgte baä erfte §eft beä groeiten Banbeä mit
38 §olgfdjnitten unb mehreren Sabeüen unb baä
foeben erfdjienene groeite £>eft beä groeiten Banbeä
(1885) enttjält roeitere 59 £>olgfdjnitte unb mehrere
Stabeüen. ©aäfelbe bilbet nun aber nodj nidjt ben

Slbfdjlufj beä SBerfeä, roeldjer mit einem britten
Jpefte oorauäficbtlidj im ^afjxe 1885 erfolgen foü,
roorin ber Berfaffer neben ben neueften Snftemen
oon SRepettrgeroetjren aud) bie Äaliberfrage gu be*

Ijanbelit unb eine Ueberfidjt gu geben oerfpridjt oon
ben begüglidjen neuen Berfudjen in granfreid),
SRorbamerifa, ber Sdjroeig u. f. ro.

Äann baljer ijeute ber ©efammteinbruet nodj nidjt
befinirt roerben, roeldjen biefeä SBerf fjeroorruft, fo
rooüen roir einftroeilen ben ^nbalt beä erften unb
groeiten §efteä gu Banb II im Slnjdjluffe an bie

Befpredjung beä I. Banbeä (SRr. 4—7 oon 1882)
furg Ijeroorljeben.

©er Berfaffer, ber eä oorgegogen tjat, fidj nidjt
gu nennen, ljat unä in Banb I bie ©efdjidjte ber

SRepetirroaffen oon itjrem (Sntftefjen an oorgefütjrt,
abfdjliefeenb mit ben biä unb mit 1881 aufgetaudj«
ten Äonftruftionen unb bamit erreichten Berfudjä*
ergebniffen.

©em Btogtamme beä SBerfeä folgenb, oerbreiten
fidj bie §efte 1 unb 2 beä II. Banbeä über bie
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bellen, denen er angeblich 116 Mann tödtete, mehrere

Boote und Kameele wegnahm.

Wegen der Unverläßlichkeit seiner Truppen sah

sich Gordon zur Defensive verurtheilt. Er konnte

es nicht hindern, daß Anfang April 4000 Rebellen

(worunter 100 Berittene) Chartum zernirte«.
Gordon befestigte sich in seinem Palaste, den er

mit 500 Bafchibofuks besetzte.

Aber nicht Chartum allein war bedroht. K a s »

sala, die Hauptstadt von Taka (48 Meilen östlich

von Chartum), wo sich angeblich 7360 Manu
befanden (1500 Reguläre, 60 Reiter. 180« Baschi-

bosuks und 4000 Speerträger) wurde von dem

Beduinenstamme der Hadendoa belagert, Don-
gola, mo sich 4 Kompagnien Linien»Jnfanterie
und 200 Baschibosuks befanden, und Berber
(beide Städte am nubischen Nil) waren ernstlich
bedroht. Letzterer Punkt fiel am 23. oder 26. Mai
in die Hände der Rebellen. Nach zweistündigem
Kampfe hatte die Besatzung (1500 Mann) ihre
16 Patronenkisten verschossen und wurde nebst

2000 Mann der Zivilbevölkerung niedergemetzelt.

Dadurch war jeder Entsatzversuch von Suakin her

unmöglich gemacht.
Auch D o n g ola soll am 20. Juni in den Be»

sitz der Rebellen übergegangen sein, was bei der

Zweideutigkeit des Gouverneurs wahrscheinlich.
Dieser zog sich nämlich nicht, dem erhaltenen Be«

fehle gemäß, auf Wadi Half« zurück, sondern nahm
von dort gewaltsam 1000 Gewehre und 400,000
Patronen in Beschlag, welche der egyptischen Re-
gierung gehörten, und entführte sie nach Vongola.

Um K a s s ala zu entsetzen, schloß Hewett mit
König Johann von Abyssinien einen Vertrag ab,
laut welchem dieser Kassala entsetzen und dafür das
Bogos-Land und Massa na erhalten soll.

Ueber die Ermordung Stewart's und der
sonstigen Gefechte Gordon's fehlen bisher genaue
Nachrichten. Und was die Expedition Wolseley's
betrifft, so wollen mir erst ihr Resultat abwarten.
Vertrauen einflößend ist uns Wolseley's Name
gewiß nicht; sein Schmindelfeldzug gegen die
Aschantis und seine jämmerlichen Operationen in
Egypten sind nicht darnach angethan, uns zu im«

poniren.*)
In England freilich ist man von jedem General

entzückt, der Siegesdepeschen sendet und fragt nicht
nach dem Wie? Beweis dessen die Beförderung
Graham's zum Generallieutenant ,sür das aus»
gezeichnete Geschick und die Kunst, mit
der er die Operationen bei Suakin geplant und
die stark überlegenen feindlichen Kräfte in den

*) Ich habe schon »or zwit Jahren Gladstone auf Wolseley's
Unfähigkeit aufmerksam gemacht und auf General Roberts
als den tüchtigsten der gegenwärtigen englischen Generale
hingewiesen. Gladstone hat aber gegen Robcrl« eine unüberwindliche
Abneigung, scheut stch auch aus politischen Rücksichten, thn zu
»«wenden und zudem hat sich Roberts durch seine RücksichtSlosig.
Kit gegen die Presse diese zu' erbitterten Feindin gemacht. Auch
mir ist Roberts persönlich ntcht sympathisch, dte« hindert mich
jedoch nicht, seine militärischen Fähigketten bereitwillig
anzuerkennen.

Schlachten bei El Teb und Tamanieb entscheidend

geschlagen hat." Die Motivirung klingt wie Ironie,

wenn man den Hergang jener Operationen
genau verfolgt hat, findet stch aber thatsächlich in
dem Dankesvotum des Parlaments. Und diese

Belohnung ist noch nichts gegen jene, welche Wolseley

für seinen Aschanti-Feldzug erhielt, der doch

ein unglaublicher Schwindel mar. Erinnert man
stch noch der verschwenderischen Belohnungen, welche

Wolseley für seinen jämmerlichen egyptischen Feld»

zug erntete, und Admiral Seymour für das Bom«

bardement von Alexandria, das nichts als eine

ganz ungefährliche Artillerieübung war. mit der er

noch dazu, genau betrachtet, wenig Ehre aufhob,
so muß man sich unwillkürlich fragen: „Wie mird
denn England einen zweiten Marlborough
oder Wellington belohnen, wenn es je wieder
einmal zu einem solchen kommen sollte?"

Die Repetirgewehre, ihre Geschichte, Entwicklung,
Einrichtung und Leistungsfähigkeit. 8°. Darm«
stadt und Leipzig, Ed. Zernin, 1885.

Wir brachten in Nr. 3—5 der „Schweiz. Militär«
Ztg." lfd. Jahres Mittheilungen über .Neuerun¬
gen im Bemaffnungsmesen der Jnfan»
terie des In - und Auslandes. Stand
auf Ende 1884."

Heute sind wir in der Lage, auf eine kurz nachher

erschienene Fortsetzung eines — denselben

Gegenstand behandelnden — Werkes aufmerksam

zu machen.

Den ersten Band dieses Werkes, erschienen im
Jahre 188^, mit 56 Holzschnitten, begrüßten wir
in Nr. 4—7 der „Allg. schweizerischen Militär-
Zeitung" des Jahrganges 1882. Ende Januar
1884 folgte das erste Heft des zweiten Bandes mit
38 Holzschnitten und mehreren Tabellen und das
soeben erschienene zweite Heft des zweiten Bandes
(1885) enthält weitere 59 Holzschnitte und mehrere
Tabellen. Dasselbe bildet nun aber noch nicht den

Abschluß des Werkes, welcher mit einem dritten
Hefte voraussichtlich im Jahre 1885 erfolgen soll,
worin der Verfasser neben den neuesten Systemen
von Nepetirgewehren auch die Kaliberfrage zu
behandeln und eine Uebersicht zu geben verspricht von
den bezüglichen neuen Versuchen in Frankreich,
Nordamerika, der Schweiz u. s. m.

Kann daher heute der Gesammteindruck noch nicht
definirt merden, welchen dieses Werk hervorruft, so

wollen mir einstweilen den Inhalt des ersten und

zweiten Heftes zu Band II im Anschlüsse an die

Besprechung des l. Bandes (Nr. 4—7 von 1882)
kurz hervorheben.

Der Verfasser, der es vorgezogen hat, sich nicht

zu nennen, hat uns in Band I die Geschichte der

Repetirwaffen von ihrem Entstehen an vorgeführt,
abschließend mil den bis und mit 1881 aufgetauch»
ten Konstruktionen und damit erreichten Versuchs-
Ergebnissen.

Dem Programme des Werkes folgend, verbreiten
sich die Hefte 1 und 2 des II. Bandes über die
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